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Die Liste der Handwerker , welche von der Abstimmung
über die Errichtung einer Zwangsinnung über das
Schneiderhandwerk im Bezirke des Kreises St . Goarshau¬
sen teilgenommen haben, liegt in der Zeit vom 21 . 10.
1918 bis 3. 11. 1918 au dem Königs. Landratsamte hrer-
selbst zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche ossen.

Indem ich dieses hiermit öffentlich bekannt mache, be¬
merke ich, daß nach Ablauf der Frist angebrachte Ein¬
sprüche unberücksichtig tbleiben.

Der k. Landrat als Kommissar des Herrn Regierungs-
Präsidenten.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche, vorstehende Bekanntmachung zur Kennt¬

nis der Beteiligten zu bringen.
St . Goarshausen , den 11. Oktober 1918.

Der k. Landrat.
I . B .: Her pell.

MB»

Der deutsche Taaesbericht.
(Amtlich.) Großes Hauptquartier,  22 . Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Lys und Schelde Jnsanteriegesechte . Mehrfach
suchte der Feind , mit kleineren und stärkeren Abteilttngen
der Flüsie zu überschreiten. Nordöstlich von Kortrik drang
er mit Panzerwagen , südöstlich von Kortrik mit stärkeren
Kräften gegen unsere Linien vor ; er wurde überall ver¬
lustreich äbgewiesen.

Bizewachtmeister Müller der 9. Batterie des Feld -Ar-
tillerie -Regiments Nr . 221 vernichtete hierbei sechs Pan¬
zerwagen des Gegners . Engländer besetzten die von uns
geschonten Kirchtürme von St . Amand mit Maschinenge¬
wehren.

Beiderseits von Solesmes und Le Cateau hat der Feind
seine Angriffe nicht erneuert . In nächtlichen Teilangrifsen
blieben die Gehöfte von Amerval in seiner Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Französische Angrifse, die am Morgen nördlich der

Serre , am Nachmittag aus breiterer Front zwischen Oise
und Serre gegen unsere Linien vorbrachen , wurden abge¬
wiesen. Nordwestlich von Mesbrecourt führten schlesische
Truppen einen erfolgreichen Gegenangriff durch.

Auf den Aisne -Höhen östlich von Bouziers dauern hef¬
tige Kämpfe an . Württembergische Regimenter haben im
Verein mit preußischen und bayerischen Bataillonen dem
Feind im erfolgreichen Gegenangriff die Höhen östlich von
Vendy, zwischen Ballay und Chestres und nördlich Falaise
wieder entrissen und gegen starke Gegenangriffe des Geg¬
ners behauptet . Oestlich von Olizy scheiterte ein Teilangriff
des Feindes.

Heeresgruppe Gallwitz.
Rach heftiger Artillerievorbereitung griff der Ameri¬

kaner nördlich von Sommerauce und in breiterer Front
beiderseits von Bantheville an . Im Feuer und im Gegen¬
stoß sind die Angriffe des Gegners gescheitert. Vornehm¬
lich im Feuer unserer Maschinengewehre und Infanterie¬
geschütze erlitt der Amerikaner wiederum hohe Verluste.

Aus einem Geschwader von 8 feindlichen Flugzeugen,
das Ortschaften im Lahntal angriff , wurden vier Flugzeuge
abgeschossen.

Leutnant Veltjens errang seinen 35. Luftsieg.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Kujewac und am Bukowie scheiterten
feindliche Angriffe . Erfolgreiche eigene Unternehmungen
bei Fonbareco an der südlichen Morawa.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

ReWtlig
Der österreichisch ungarische Kriegsbericht.

Wien,  22 . Okt. Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz. -

Gestern in den frühesten Morgenstunden gelang es dem
Feind , im Gebiet des Monte Sisemol vorübergehend in un-
seve Gräben ernzndring-en. Er wurde durch Gegenstoß ge-
morsen, weitere Angriffsversnche scheiterten in unserem
Feuer . Im Elanebecken vereitelten wir italienische Er-
knndungsversuche.

Balkan -Kriegsschauplatz.
An der Morawa wurden Angrifse abgewiesen. Eine

Unternehmung deutscher Truppen führte in die feindliche
Stellung . Bei Zajcewar vermochte der Feind Boden zu
gewinnen.

In Albanien kam es am Mortifluß zu Nahkampsen.
Der Chkff des Generalstabs.

.Staatssekretär F i s ckb e ck über de Kriegsanleihe
Deutschland wird niemals «ine Re¬

gierung haben, die nicht einmütig hinter
Der Kriegsanleihe steht

-netz

Das englische Kabinett weist die deutsche Antwort zurück.
Haag,  22 . Okt. Reuter meldet aus London : Sofort,

nachdem die deutsche Antwortnote hier bekannt geworden
war , hielt das Kabinett eine Sitzung ab. Die Antwort
geht inhaltlich allein die Bereinigten Staaten an . Des¬
halb mußte die Auffassung des britischen Kabinetts notwen¬
digerweise einen ganz besonders vertraulichen Charakter
tragen.

Borboten der „Befreiung ".
Berlin,  21 . Okt. Als Vorboten der B fteiunp

suchen täglich Ententeflugzeuge die besetzten Gebiete auf
und werfen auf bisher unzerstörte belgische und französische
Sradte Bomben . Am 18. Oktober nachmittags griffen
12 Flugzeuge Gent an ; unter den 68 Opfern sind allein
22 Kindern tot bezw. verletzt gemeldet. In der Nacht vom
18. auf den 19. wurde Maubeuge , Hirson , Hautemont,
Founes und Mont Cornet als Ziele feindlicher Flieger an¬
gegriffen. Neben beträchtlichem Häuser- und Brandschaden
ist eine Anzahl Personen hauptsächlich aus der Zivilbevöl¬
kerung, getötet und verwundet worden . Am 19. Oktober,
2 Uhr nachmittags , wurde Mons mit Bombecn belegt. Das
Frauenhospital , die Jesuitenstiftung , das deutsche Lazarett
und einzelne Stadtteile wurden besonders schwer heimge¬
sucht, 38 Tote bezw. Verletzte, darunter 23 Frauen , tam
19. Oktober wurde Jraumont , nordwestlich Reihel , zum
ersten Male von feindlicher Artillerie beschoffen.

Zur Untersuchung der Beschuldigungen.
Zur Untersuchung der Beschuldigungen über angeblich

zwecklose Verwüstungen und Zerstörungen beim Rückzug
der deutschen Truppen begabZich eine neutrale Kommission
bestehend aus in Brüffel wohnenden Vertretern neutraler
Staaten , an die Front . Der Chef der politischen Abteilung
in Brüssel, Gesandter Freiherr v. d. Langen , übernahm die
Führung der Kommiffion.

Begnadigte Belgier.
(Amtlich.) Brüssel,  20 . Okt. Der General -Gon

verneur Freiherr v. Falkenhausen hat unter dem 18. Ok
tober d. Js . allen Belgiern und Angehörigen neutraler
Staaten , die von den deutschen Militärgerichten oder Mili¬
tärbefehlshabern im Gebiet des Generalgouvernements zu !
Freiheitsstrafen verurteilt worden waren , und ihre Strafe j
zurzeit in Belgien verbüßen , den Rest der Strafe im Gna - '
denwege erlassen. Ausgeschloffen sind diejenigen , welche I
wegen gemeiner Verbrechen verurteilt worden sind.
Die Landverbindung zwischen Frankreich und Holland.

Der „Matin " stellt fest, daß nach den jüngsten Siegen
die Landverbindung zwischen Frankreich und Holland wie-
derhelgestellt ist. Dies sei vom wirtschaftlichen wie vom
politischen Standpunkt eine Tatsache von allergrößter
Wichtigkeit. -

Großfürst Nikolajewitsch wohlbehalten.
Moskau,  21 . Okt. Der totgelagte frühere Ober-

befehlsha ' n Nikolai Nikolajewitsch befindet sich wohlbehal¬
ten in Kiew.

Wien.  31 . Okt. Die deutsche Nationalversammlung
in Wien hat die Gründung des Staates Deutsch-Oesterreich
beschlossen.

Die K ^nzlerrede und dis Stimmung im Reichstag.
Berlin.  22 . Okt Der Kanzler eröffnete die Gene-

rald 'skuffion mit zurückhaltendenWorten üb; r die seit inm
5. Oktober begonnenem Friedensschritte und gab dann e ne
eindruckivolle Darlegung des. neuen Kurses in der deutschen
Politik . Er ging näher auf die vonjihm zur Herbeiführung des
Friedens unternommenen Schritte ein und betonte, daß die
Berfaffungsände,ungen die politische Mündigkeit des Bockes
gewäh, leisten, es bewahrheite sich da« alte Bismarckwort:
..Ick habe das deutsche Volk n den Sattel gesetzt, reiten

wird es »on selbst können." Der Kanzler schloß mit einem
warmen Aufruf an das Heer, das es jetzt so furchtbar
schwer hat. aber standhält . Nach dem Reichskanzler sprach
Abg. Herold (Zenlr .) und Adg. Ebert (Soz .) Er betonte,
di, Gesetzentwürfe auf Abänderung der ReichSverfaffung
gingen nicht weit genug. Die absolutistische Stellung deS
Großen Generalsta« ist nicht mehr haltbar . Wir bekennen
unS, so schloß er, wi, «« 4. August ltl4 zur Landesoer.
Itidigung . solange .8 nottut . Wollen di« Gegner uns
knechten, so rufen wir ihnen zu: Jede Knechtschaft hat ein
Ende.

Das Kriegskabinett.
Berlin,  22 . Okt. Beim Reichskanzler fand gestern

abend eine Sitzung des Kriegskabinetts statt.
Keine nordschleswigsche Frage.

B e r l i n , 21. Okt. Die „Nordd . Mg . Ztg . schreckt
halbamtlich:

„In verschiedenen Blättern find Nachrichten aufge¬
taucht, daß die dänische Regierung an die kaiserliche Reepe-
runq eine Note gerichtet habe, die in loyaler Fassung nahe-
leqe, gewisse Vertragspunkte aus den 60er Jahren die bis¬
her unerledigt blieben, einer wohlwollenden Erwägung zu
unterziehen . Gegenüber diesen Meldungen stellen wir
hiermit fest, daß die dänische Regierung weder eine Note an
die kaiserliche Regierung gesandt noch sonst in irgendeiner
Form in der schleswigischen Frage an die kaiserliche Reg« ,
rung herangetreten ist,

B e r l i n , 22. Okt. Dem „Berl . L.-A ." zufolge ist in
der vergangenen Nacht der kgl. sächsische Oberhosmarschml
von dem Bilssche-Streithorst an der Grippe gestorben. Er
statnmt aus Hannover . Seine beiden Söhne fielen un ver¬
gangenen und in diesem Jahre vor dem Feinde.

Liebknecht entlasse « .
Berlin,  23 . Okt. Der frühereRetchstagSabgeordnete

Dr . Karl Liebknecht ist a«S der Zuchttzaushaft entlassen
worden und bereits in Berlin ringetroffen . Nach dem
«erl . Lok-Anz. geschah die Entlassung auf Betreiben des
Staatssekretärs Scheidemann. -

Die künftige Betätigung der Frau im Gemeindewesen.
Nach einer Mitteilung der „N .G .C." ist beabsichtigt, ber

der bevorstehenden Neugestaltung der Gemeindeverfassung
der Frau einen weit größeren Wirkungskreis zuzuwcrsen,
als bisher und ihr namentlich nicht nur eine beratende,
sondern auch eine beschließende Stimme zu geben. In
diesem Sinne äußerte sich ein Vertreter der Regierung in
einem Ausschuß des preußischen Abgeordnetenhauses . Fest¬
setzungen über die Beteiligung d!er Frauen an den Wahlen
sistd bisher nicht getroffen worden.

Aus Sfabt miü Kreis.
Oberlahnstein , den 23 . Oktober.

?:? So müßten sie alle sein!  Heute früh
schickte uns als außergewöhnliches Exemplar Herr H-
Krohmann eine hier auf dem Berge gewachsene Jndustrie-
kartoffel, die das respektable Gewicht von 1500 Gramm — 3
Pfund hat . Wenn von solchen „Krombieren " 10 Stück an^
einem Stock sind, lohnt sich der Kartoffelbau ganz gewiß. —
Nun haben wir als Redaktionsexemplar die dickste Kar-
toffet ■ und wer schickt urj jetzt den größten Hafen oder
die fetteste Gans ? '

§§ Ein Mittel  gegen die Grippe ? Dr . Joseph
Hänsle in Feldkirch, der als hervorragender Kenner der
Naturheilkräfte bekannt ist, schreibt der „Wiener Reichs-
Post" : Ein sehr einfaches, aber gutes Mittel gegen die
spanische Krankheit sind rote Rüben . Man gibt dem Pa¬
tienten einen großen Suppenteller voll Salat von roten
Rüben im Laufe von sechs bis acht Stunden zu essen. Ich
habe viele Kranken gesehen, die abends 40 Grad -Fieber hat¬
ten und nach Genuß der roten Rüben in der Frühe vollstän¬
dig fieberfrei waren.

a . Friedrichssegen,  23 . Okt. Offz.-Stellv . Jos.
Neiß beim Jnf .-Regt . 213 , Inhaber des Eisernen Kr . 2.
Kl., wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl . ausgezeichnet.

* Nievern,  23 . Okt. In diesem Sommer feierte
der Gärtner Jakob Ferdinand in treuester Pfbch '.ersüllunq
sein Lbjähriges Dienlljubi äum im Hause Kommerzienrat

, Schroeder zu Nievern.
Braubach , den 23 . Oktober.

* D ie Grippe  hat auch hier in den letzten Tagen
viele Opfer gefordert . Darunter waren auch zwei Krieger,
die lange Zeit an der Front gestanden haben und nun diese«
tückiscben Krankheit erlegen sind. Es sind der Verwalter



vom Jagdschloß Lohe , Herr Karl Senner , und der Kirchen¬
rechner der evgl . Gemeinde , Herr Wagnermeister Karl
Probst , die in den Anfängen der 40er Jahren standen.

Ir. Osterspai,  23 . Okt . Morgen wird wiederum
ein junger Mann von 22 Jahren , Nikolaus Eberz , Sohn
von Joh . Eberz , beerdigt , der sich in dem harten Ringen
in Frankreich ein schweres Leiden zugezogen hatte , das sein
Tod zur Folge hatte . An der Somme wurde der junge
Krieger verwundet und zur Genesung irt seine Heimat ge¬
schickt, aber ein schweres Herzleiden war nicht mehr zu
heilen und so ereilte ihn der frühe Tod.

St . Goarshausen, den 38. Oktober
* Wegen Erkrankung des Redner - , des Herrn

WinterschuldirektorSHachraltel Wiesbaden wird die auf
Sonntag, den >7 Okloder in St . Goarshausen anberaumte
Herbftberirk<oersa« m!unc, deS 1b. landw. Bezirks-Vereins
bi auf weiteres verschoben.
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b ) in denjenigen Betrieben , in denen Lederabfälle an - Ausnahme der im § 5 Ziffer 2 genannten , an die Kriegs¬

fällen , die zur Sortierung gehörige Zerlegung , so-

2.
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hetreffend MschlagsghAk, §)NstVreife. Melde
Vktdasfsststjchtm  LedrrgöfäSes.

Vom 19. Oktober 1918.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 , be¬
treffend Abänderung des Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand (Reichs -Gesxtzbl. S . 813 ) , des Gesetzes,' betreffend
Höchstpreise vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 339)
in der Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl.
S 510 ) in Verbindung mit den Bekanntmachungen über
die Aenderung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 , 23.
März 1916 , 22 . März 1917 und 8 . Mai 1918 (Reichs -Ge¬
setzbl. 1915 S . 25 , 1916 S . 183 , 1917 S . 253 und 1918
S . 395 ) , ferner — auf Ersuchen des Königlichen Kriegs¬
ministeriums — auf Grund der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . 376 ) und 17 . Januar 1918
lReichs -Gesetzbl . S . 37 ) , sowie der Bekanntmachung über
Auskunftspflicht vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Gesetzbl . S.
604 ) und 11 . April 1918 lReichs -Gesetzbl . S . 187 ) mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß Zuwi¬
derhandlungen gegen

a ) die Höchstpreisbestimmungen gemäß der Bekanntmach¬
ung gegen Preistreiberei vom 8 . Mai 1918 (Reichs-
Gesetzbl . S . 395 ) ,

b ) die Beschlagnahmebestimmun -gen gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26 . April 1917 (Reichs -Gesetzbl . S.
376 ),

e ) die Auskunftspflicht gemäß der Bekanntmachung über
, die Auskunftspflicht vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Ge-
. setzbl. S . 604 ) und 11 . April 1918 (Reichs -Gesetzbl.

St 187 ),
6 ) die Verkaufspflicht gemäß demGesetz , betreffend Höchst¬

preise vom 4 . August 1914 in der Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 516 ) mit Abän¬
derungen vom 23 . März 1916 , 22 . März 1917 und 8.
Mai 1918 (Reichs -Gesetzbl . 1916 S . 183 , 1917 S.
253 und 1918 S . 395)

bestraft werden , soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind . . Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern-
haltnng unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 603 untersagt
werden.

§ 1.
Von der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung betroffen werden Leder¬

abfälle jeder Gerbart und jeder Herkunft , einschließlich b(ex
aus dem Ausland eingeführten.

Als Lederabfälle im Sinne dieser Bekanntmachung gel¬
ten alle Abfallstücke und Späne von Leder, , einschließlich
Falzfpäne , Blanchierspäne und Frässtaub , die bei der

Herstellung , Zurichtung , Verarbeitung oder Zerteilung von
Leder , Lederstücken oder Lederabfällen entfallen.

Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung werden Ab¬
fälle von ungebrauchten und gebrauchten Ledertreibriemen

sowie sonstige Altlederabfälle *), d. h. Lederabfälle , die
durch Zerlegung gebrauchter Gegenstände entstanden sind.

§ 2 .
Beschlagnahme.

Die nach § 1 von der Bekanntmachung betroffenen Ge¬
genstände werden hiermit beschlagnahmt.

Nicht betroffen von dieser Beschlagnahme sind diejeni¬
gen Lederabfälle , welche

1. in den Betrieben der Heeres - u . Marineverwaltung,
2 . in den dem Ueberwachungsausschuß der Schuhindu¬

strie unterstellten Schuhfabriken
anfallen.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornah¬
me von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen

3.

wie die etwa erforderliche Zurichtung.
2 . Zum Zwecke der Fettrückgewinnung:

§ 4.
Veränderungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme sind folgende Veränderungen
erlaubt:
1. Zum Zwecke der Sortierung:
a ) in den zugelassenen **) Sortierbetrieben die Zerlegung

der Lederabfälle , soweit sie zur sachgemäßen Sortier¬
ung in die Gruppen und Sortimente der Preistafel
des § 8 erforderlich ist,

b)  in denjenigen Betrieben , in denen Lederabfälle anfal¬
len , die zur Sortierung gehörige ' Zerlegung , sowie die
etwa erforderliche Zurichtung.

Zum Zwecke der Fettrückgewinnung:
die Entfettung fetthaltiger Blanchierspäne durch die¬
jenige Gerberei , in welcher sie ansallen , im eigenen
Betriebe oder in ihrem Aufträge durch einen anderen
Betrieb im Lohn , sofern die Gerberei die zurückgewon¬
nenen Fettmengen monatlich der Kriegsleder -Aktien-
gesellschaft , Berlis ? W . 9 , Budapester Straße 11-12,
meldet und ausschließlich im -eigenen Betriebe nach
Anweisung der Kriegsleder -Aktiengesellschaft verwen¬
det ***) und sofern die Rückstände nach der Entfettung
der Ersatzsohlen -Gesellschaft oder der von ihr bestimm¬
ten Stelle angeboten werden . .

Die Verarbeitung der Lederabfälle in denjenigen Betrie-
i . ben , welchen die Verarbeitring von der Kriegs -Rohstoff-

Abteilnng des Königlich Preußischen Kriegsministeri¬
ums , der Reichsstelle für Schuhversorgung , Berlin W.

> 8,Kronenstraße -50/52 , der Kontrollstelle für freigegebe¬
nes Leder , Berlin W . 66 , Leipziger Straße 123a , der
Ersatzsohlen -Gesellschaft m . b. H ., Berlin SW . 48 , Wil¬
helmstraße 8,' der Riemen -Freigabe -Stelle , Berlin W.
35 , Potsdamer Straße 122a/b , oder der Kriegsleder-
Aktiengesellschaft in Berlin W . 9 , Budapester Straße
11/12 , besonders gestattet ist.

8 5.
Verfügungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Ab¬
lieferung der Lederabfälle erlaubt:

1. an die von der Reichsstelle für Schuhversorgung be¬
stimmten Stellen , insbesondere an die zugelassenen
Sorticrbetriebc ;b)

2 . bei den sortierten chromhaltigen Abfällen die in der
Preistafel des § 8 unter Nr . V , c, VT, IX und XXI
aufgeführten Sortimente nur an die Kriegsleder -Ak¬
tiengesellschaft oder mit deren Genehmigung an eine
andere Stelle;

>3. bei Abfällen von Leder , das zur Herstellung von Leder-
treibriemenstb ) und anderen technischen Lederartikeln
bestimmt ist. ausschließlich mit Genehmigung der Rie-
men -Freigabe -Stelle;

4 nach Maßgabe der Bedingungen der Kontrollstelle für
freigegebenes Leder bei denjenigen Lederabfällen , die
in Leder -Kleinhandlungen beim Zerteilen von solchem
Leder entstehen , für welches die Bedingungen der
Kontrollstelle für freigegebenes Leder gelten.

8 6.
Meldepflicht.

Die gemäß § 2 dieser Bekanntmachung beschlagnahmten
Gegenstände , welche nicht binnen 2 Monaten nach Inkraft¬
treten dieser Bekannntmachung oder nach Anfall oder Er¬
werb veräußert oder der Ersatzsohlen -Gesellschaft zum
Höchstpreis angeboten sind , sind von denjenigen Personen,
welche solche Gegenstände im Gewahrsam haben , zu mel¬
den , sobald der Gesamtbestand an Lederabfällen (alle Arten
zufamengerechnet ) mehr als 100 Kilogramm beträgtch -ff)

Die Meldung sind bezüglich chromhaltiger Abfälle an
die Kriegsleder -Aktiengesellschaft , im übrigen an die Ersatz¬
sohlen -Gesellschaft innerhalb einer Woche nach Eintritt der
Meldepflicht auf Vordrucken einzureichen , welche bei diesen
Gesellschaften anzusordern find.

8 7.
Höchstpreise.

l . Für nicht meldepflichtig (§ 6 gewordene Abfälle.
Beim Verkauf von Abfällen , die nach den in der Preis¬

tafel des § 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten sor¬
tiert sind , darf der Verkaufspreis die in der Preistafel an¬
gegebenen Preise nicht übersteigen.

Für unsortierte 'Lederabfälle ist der Höchstpreis gleich
der Gesamtsumme , welche sich nach der Sortierung unter
Berechnung der Höchstpreise für diweinzelnen in der Preis¬
tafel angegebenen Gruppen und Sortimente ergibt , abzüg¬
lich der Kosten der Sortierung und der Verbringung zur
Sortieranstalt.

2. Für meldepflichtig(8 6) gewordene Abfälle.
_ Beim Verkauf von Abfällen , die nach den in der Preis-

tafel des 8 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten sor¬
tiert und nach 8 6 .meldepflichtig geworden sind , beträgt der
Höchstpreis 80 vom Hundert der in der Preistafel anaeae-
benen Preise.

Für die nach 8 6 meldepflichtig gewordenen unsortier¬
ten Lederabfälle ist der Höchstpreis gleich 80 vom Hundert
der Gesamtsumme , welche sich nach der Sortierung unter

ledcr -Aktiengesellschaft abzuführenden Abfälle tritt ein Auf¬
schlag von 50 vom Hundert ein .)

Gruppe 0 bedeutet : Abfälle von Blankleder jeder Gerb¬
art und Zurichtung.

Gruppe I> bedeutet : Abfälle von Transparentleder.
Preise in Mark und Pfennig für 1 Kilogramm Nctto-

gewicht.
Gruppen:

Sorti¬
ment Beschreibung

H

111

IV

VI

,tnb ' rechtsgeschäftlichen Verfügungen Berechnung der Höchstpreise für die einzelnen in der Preis-neuen ^ ermaunaen aleicd . http im I frt.M rtrtrtvnphöYrorr Tr. . » .stehen Verfügungen gleich, di : im Wege der Zwangsvoll
streckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

8 4!
Veränderungscrlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme sind folgende Veränderunaen
erlaubt : *

l . Zum Zwecke der Sortierung:
a ) in den zugelassenerck) Sortierbetrieben die Zerleg¬

ung der Lederabfälle soweit sie zur sachgemäßen
Sortierung in die Gruppen und Sortimente der
Preistafel dies 8 . 8 erforderlich ist,

tafel angegebenen Gruppen und Sortimente ergibt , abzüg¬
lich der Kosten der Sortierung und der Verbringung zur
Sortieranstalt . '

8 -8.
Preistafel.

Kruppe A bedeutet : Abfälle von Sohl -, Buche - und
Brands, . hlleder , Treibriemen -, Manschetten - und Glcit-
sck atzleder.

Gruppe B bedeutet : Abfälle von Ober - und Futterleder
jeder Art und Gerbung , sowie Fettgarleder . (Für Abfälle
von Li der reiner Chromgerbung und von Glacöleder mit

VII

VIII

lx

XI

Stücke vov Kopf, Klauen Bauch
und Schwanz sowie tdnlich«
Abfallteile, derenM»ndest>röße
<t0X UX)mm über schreitet. >hne
Schnitzel (beschnittene Ware)

Abfälle , n über 70X 00 bis zu
100X150 mm ohne Schnitzel
(beschnittene Ware)
a) Kern . . . . .
b) nicht Kern . . .

8

gewalzt
3 o»

urigewalzt

4,50
2 S5

D

Abfälle von über 40X40 bis zu I
70X100 mm. ohne Schnitzels
(beschnittene War«) .
a) Kern.

Kern, jedoch nur bet Kahl¬
leder «n ^ Mastkalbled. r

b) nicht Kern .
nicht Kern, jedoch »irr bei |
leder und Mastkalbleder

Abfälle von über 20X ?0 bis zu
40X40 m* ohne Schnitzel .
a) Kern . 1,«0

Kern jedoch nur bei Fahl¬
leder und Mastkalbleder

b) nicht Kern . 0 so
nicht Kern, jedoch nur bei
Fahlleder u. Mastkalbleder

Abfälle bis zu 20X20 mm
a) mit Ausschluß der chrom

und fetthaltige» . .
b) fetthaltige . . .
c) chromhaltig», lufttrocken

Biennleder, Frässtaub. Leder-
kehricht S härfschnitzel und
Rückstände entfetteter Abfälle °.i

Abfälle von Spalten in Durch
schniltsstälke von l '/g mm und
mehr und Miadestgiöße von |
100X150 mm . , .

Abfälle von Spalten unter I
mm Durchschnittsstärke sowie
alle unter 100X150 mm Nrö se

0,-.o
0 ..o
0/ls

1,>70

0,,

l -oo

0«

0„

O.so
0,20
C.J6

' 16

‘.00

' .75

Spaltschnitzel mit Riemenschärf¬
stücke, letztere unter 3o mm
Breite.

Blanchierspäne
a) von 10 bis 20% Fettgehalt
b) über%0 % Fettgehalt

0 ,3)
0 .65

XII

XIII

Kappenstreifen, auch Schärfked<r |
über 12 mm Breite, Original¬
größe .

Kappenstretfen, auch Schärfkeder
von 10 bis 12 mm Breite

XIV

XV

XVI

XVII

XVIII

XIX

XX

XXI

Streifen von über 10X500 mm 3,*,

Mreifen von mindestens 10X150
mm bis zu <0X500 mm

0,*

0 30
0, 45

O3O
0. ßE

Klopfpeitfchenstreifen von min¬
destens 350 mm Länge

Streifen in Mindestgröße von
4X '00 mm.

Schärfstücke don über 100 mm
Breite.

b,

Schärfktücke
a) von 30 bis #0 mm Breite 0 <0
b) ücec 60 bis 100 mm Breite l'«o

Abstiche aus der Manschetten¬
fabrikation . . . . .

Lhromleder-Falzspäne mit ei- !
nem Wassergehalt bis 2ö% §)

0«
1.40

' 1»

1 -60
1,40

Alavngraue Abfälle von Haar- .
Kalblcder u Haar-Ziegenleder
a) in Größe von mehr als

40X40 mm ohne Schnitzel|
'beschnittene Mare) .

b) bis 40X40 mm . .
8 6.

Mengenfeststellungen und Zahlungsbedingungen.
1. Die Höchstpreise schließen die .Kosten zweimonatiger

Lagerung nach dem Verkauf und die Kosten des Einsackens
oder sonstigen Verpackens und der Beförderung nach dem
nächsten Güterbahnhof bezw . Postamt oder bis zur nächsten
Schiffsladestelle , sowie die Kosten der Verladung und die
'lmfatzstener ein.

2 . Stellt der Verkäufer zum Verpacken eigene Säcke
zur Verfügung , so darf er neben dem Höchstpreis eine Ge¬
bühr für Miete und Abnutzung berechnen , welche insaesamt
4 Pfennig für je 1 Kilogramm Lederabfälle und für ' jeden
angesangenen Monat seit Empfang nicht übersteigen darf.
Der Verkäufer darf sich eine unverzinsliche Sicherheit von
je 3 Mark für den Sack vor Absendung der Ware vom Käu¬
fer stellen lassen.

3 . Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu 2 vom Hun-
dert Jahveszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen
werden.

4 . Die Preisberechnung hat nach dem Gewicht zu er¬
folgen . Maßgebend ist im Zweifel das amtlich feftgestellte



tiageMaU,  Hretsblott für den Kreis St,  Gvttkshttuhen.

dcgewicht nach Mzng des Gewichts etwaiger Verpak-

ür die Berechnung von Chromledersalzspänen und
mlederschnitzeln ist im Zweifel das bahnamtlich sest-
llte Gewicht nach Abzug des Gewichts etwaiger Ber¬
ing und die Beschaffenheit am Bestimmungsort zur
der Ankunft maßgebend.

§ 10.
Verkaufspflicht.

Me Besitzer der von den Höchstpreisen dieser Bekannt-
ung betroffenen Gegenstände werden hierdurch aufge-
crt, sie den in § 5 genannten zuständigen Stellen auf
n Verlangen zu den festgesetzten Höchstpreisen zu ver¬
eng)

§ 11.
Geltungsbereich der Höchstpreise.

Die Höchstpreise gelten nur für die Perkäufe und Liefer¬
et bis zur Ablieferung der Gegenstände an die Ersatz-
n-Gesellschaft, die Kriegsleder -Aktiengesellschaft, die
een-Fwi gäbe-Stelle oder die von diesen bezeichneten
len.

§ 12 .

Ausnahmen.
Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können, soweit
ich auf Höchstpreise beziehen, von dem Unterzeichneten
indigen Militärbesthlshaber , im übrigen von der
hsstelle für Schuhversorgung bewjlligt werden.

§ 13.
Anfragen und Anträge.

ilnfragen und Anträge sind
soweit sie sich auf Abfälle beziehen, die bei der Ver¬
arbeitung von Leder entstehen, das zur Herstellung
von Ledertreibriemen und anderen technischen Leder-
artikesn bestimmt ist, an die Riemen -Freigabv -Stelle,
Berlin W. 35, Potsdamer Straße 122a/b,
soweit sie sich auf die in § 5 Ziffer 2 der Bekanntmach¬
ung genannten Abfälle beziehen, an die Kriegsleder-
Aktiengesellschaft, Abteilung Chemikalien, Berlin W.
9, Budapester Straße 11/12,
im übrigen an die Ersatzsohlen-Gesellschaft, Berlin
SW . 48, Wilhelmstraße 8,

ichten. ’ .
§ 14.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 19. Oktober 1918 in
st. '
Frankfurt (Main ), den 19. Oktober .1918.

Stellv . Generalkommando, 18. Armeekorps.
Mainz,  den 19. Oktober 1918.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
k o b l e n z , den 19. Oktober 1918.

»Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.
K. 1488/10 . 18.

) Altlederabfälle werden von der Bekanntmachung der
hsstelle für Schuhversorgung über den Verkehr mit ge-
men Schuhwaren , Altleder und gebrauchten Waren
Leder vom 30. März 1918 (Reichsanzeiger Nr . 76)

offen: Abfälle von Ledertreibriemen werden von der
inntmachung Nr . L 400/1 . 17. K. R . A., betreffend Be¬
zähme und Bestandserhebung von Treibriemen vom
Marz 1917 betroffen. Danach find Abfälle von ge-
chten Ledertreibriemen , soweit sie nicht gemäß § 4 der
inntmachung Nr . L. 400/1 . 17. K. R . Ä. zur Wieder-
ellung und Ausbesserung von Treibriemen im eigenen
riebe verwendet werden, an die Ersatzsohlen-Gesellschaft

Mführeni für Abfälle, welche bei der Verarbeitung von
»er zu Treibriemen entstehen, gelten die Bestimmungen

vorliegenden Bekanntmachung,
g*) Die Zulassung der Sortierbetriebe erfolgt durch
Ersatzsohlen-Gesellschaft m. b. H., Berlin SW . 48,
Helmstraße 8, mit Zustimmung der zuständigen Auf¬
sbehörde. Die Liste der zugelaffenen Sortierbetriebe
»ei der Ersatzsohlen-Gesellschaft erhältlich und wird in
Fachpresse bekanntgegeben.
' **) Die Kriegsleder -Aktiengesellschaft gibt die Mel¬
den an den Krietzsausschuß siir pflanzliche' und tierische
sund Fette , Berlin NW . 7, Unter den Linden 68, wei-

Eine besondere Meldung gemäß Bundesratsverord-
8 vom 15. Februar 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 137) und
«nzung dazu vom 14. Dezember 1917 (Reichs-Gesetzbl.
!.106) an den Kriegsabsfchuß erübrigt sich. Der Kriegs¬
schuß hat auf Uebernahme der im Rahmen dieser Be-
»nung gewonnenen Fette verzichtet.
Die nach der Entfettung verbleibenden Rückstände un-
kgen den allgemeinen Bestimmungen dieser Bekannt-
hung.
st) Die Reichsstelle für Schuhversorgung läßt solche
Den ausschließlich durch die Ersatzsohlen-Gesellschaft be-
tnten..
tf ) lieber Abfälle von fertigen Ledertreibriemen s. An-
rkung zu § 1.
Itt ) Die rechtzeitige Veräußerung der Lederabfälle

nicht nur im kriegs- und volkswirtschaftlichen Interesse
wri auch im Interesse des Eigentümers , weil gemäß
Ziffer 2 für meldepflichtig gewordene Lederabfälle eine
^Minderung von 20 vom Hundert eintritt.

I ) Auch Abfälle mit höherem Wassergehalt werden von
Nriegsleder -Aktjengesellschaftkäuflich übernommen , al-
Mgs zu entsprechend niedrigeren Preisen.
W Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt, kann
Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis

[WOOO Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft wer-
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegen-

'er auf die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt
n, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören -oder

^ikarnttmachungen

Sie reue BrittarlemMde
findet statt am Freitag , den 25 ds . Mts . nachmittags
är A— R und Lamsiag für L—Z für Kommandierie und

Gefangene am Lawstaq vormittag . Es wird dringend
geboren die Termine einzuhatlen

Oberladnstein . den 22 Ok ober 1918. Der Magistrat

Die Ledmmillelftklle
ist. diese Woche nur von vormittags 8 —s Uhr geöffnet.

Oberlahnstein - den 22 Okw I9i8 . Der Magistrat.

Die Vergütungen für abgelieferten Kriegs¬
metalle werden am Freiing , dm 25. Okwber. Var-
mirags von 8 bis 12 Uhr an unserer Stadtkasse auszu-
vezahlt und zwar für:
Einrichtungsgeqenüände von Anerkenntnisschein Nr . 1 bis 75
Blitzschutzeinrichtungen von Anerkenninijschein Nr 1 bis 5
Haushal 'ung- gegmvände von Anerkennmisschein Nr . 1 bis 12
Z mmerg-genfiänd.' pp von Anerkenntnisschein Nr . 15 bis 23
Aluminium von Anerkenn-nisschem Nr >51 bis 164
Die Anerkenntnbscheine find bei der Auszahlung quittiert
ab ugeben.

Oderiabnstein. d-n 22. Ok'ober 1918. Der Magistrat

Salilni zur StsttiemUüemrsm«!»»«
m Freitag , den 25 Oktaber 1»18, »achmitt. 5 U»r

im NaihvnSsaale. '
T » ßeS » rb » « » g:

1 Wahl eines .Beigeordneten.
2 Wahl eines Magistralsmitgliedes
3. Erhöhung der Kciegsunierstützungen, ^
4 Verpach ung eines Grundstückes.

- b Mir eilungen.
6 Geheime Sitzung.

Niederlahnstein. üen 22. Otio 'ist  1911
Der Borützend« der S adtverordnetenversammlung.

H ck Kaulen.

Ein gesmdes triftiges Mädlhe»
zum foionigen Eintritt gesucht

_ötädt . KrastSklitzlius St. Goarshrusen.

Danksagung.
Für die » elen Beweise Herzlicher Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verlust unseres nun r ■
Gon ruheiden lieben Töchlerchens r
Schwesterchens

Maria  Magdalena
sagen wir allen, die unfern Schmerz mit em¬
pfunden haben, unfern besten Dank. Besonders
sagen wir Dank seiner Lehrerin und Schulka-
mecadmnen, sow e den vielen Blumen , Kranz
und Messe si-endern

Icnnilie Joh Spsich
Oberlahastein , den 22. Ok ober 1918

BewiiMchMg.
llm Dienstag, den 29. d Mts,

mittag « 3 Ahr,
sollen >n dem Geschäf szimmer der Landesba ukstelle Ober
lahnsteil', das an der Wilhelmstraße in Oberlahnstein
delegene
DiknstzedsO? der Nüffaiiische« LMiesbo»»
UNO der Bauplatz an der Bekckenstraße

daseldst an den Meistbietenden versteigert werden. Die Be¬
dingungen liegen bei der Landesbankstelle daselbst offen und
werden vor dem Beginn der Versteigerung verlesen.

Wiesbaden , den >6 O't'b-r 1918.
,_ Direktion der NsWifchen  Landezkank.

ri

n

n

»wie kluge Hausfrau
benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’s
Wasch= u. ßleichhülfe

- Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503
endgültig genehmigt.

"Wasch - und Bleichhülfe gibt in
Veibindung mit K. A. Seifenpulver
blütenweisse Wäsche , ohne sie Im

. geringsten anzugreifen,
ln Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

«hem . Fabrik , Düsseldorf -Reishols.

IS

8e«erk!ilHe JartdildiuigsMe
SSerlsHststein.

Für die kaufmännische Klasse beginnt der Unterricht am
Montag, den 28. Oktober ds. Js.

Die Unterrichtszeit ist Montags von 4 — 8 Uhr nach¬
mittags in der Freiherr v. Steinschule (Fortbildungsschul¬
saal nach Osten.)

Verpflichtet zum Schulbesuche sind alle kaufmännischen
Lehrlinge in Ober- und Niederlahnstein , die am 1. April
ds. Js . das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten.

Das Schulgeld beträgt für die Schüler von Oberlahn-
stein 5 Mark , für Niederlahnstein 10 Mark per Jahr und
ist halbjährlich im voraus an die Kasse des hiesigen Ge¬
werbevereins zu entrichten.

Oberlahnstein , den 23. Oktober 1918.
Der Magistrat: Der Schulvorstand:

Herber.  E d n a r d S chi cke l.

Eine große Anzahl

Zkbrschtk MMede«
hat abzugeben

Emil Baw , Eisngritzhmhlesz,
Oderlahnstein.

IS BSiide Kvli-
sersstisssleMs
zu verkaufe». HschSr 5, 1. » t j

l »em SGM.»«z»j
zu verkaufen bet

Sch au. Adolfstraße 56a.

W KWenherd
zu kaufen gesucht. Angebote an
die Geschäftsstelle unter Nr.2889.

Gesetztes kathol.MÄÄWAiSK
welches die bürgerliche Küche u.
alle Hausarbeit versteht, per 1.
November gesucht. Waschfrau
vorhanden.

Frau Heinrich Kamt»,
_ Bendorf, Bnchstrahe 43.
Äamp Mt gut mi2/iIIhv  heizk. Ziunner
mt: Kochgelea o» Beipfleg,
für sowrt Lebensmittel kön¬
nen gestellt werden. Offerten
»n>er 3009 " an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl

§«ld«n« Kleider 1
und njseidene Binnen 1

färbt in allen Farben
Färbarai Baya^

Oberlahnstein, Kirchstr . 4I
-leim Laden

mit Wohnung oder
Wohrrirns für kl. Geschäft ge¬
eignet sofort zu mieten gesucht
in Ni»' er- oder Oberlahnstein.

Angebot» mit Preis an die Ge¬
schäftsstelle unter A L . 3010.

Wohnung,ebener Erde,
3 Zimmer u

_ Küche, per 7
Nov in unserem Heim. Deutsche
Haus* zu vermieten Preis iä
Mark Näheres bei Aut . K»»i
oder Ed Schickei.

Brausach.
Eine Wohnung

4 bis 6 Zimmer mit Zubehör so¬
fort oder bis 1 Januar zu ver¬
mieten. Näh. in der Geschäftsst.

Mädchen od.Im
zur Aushilfef. ganz Tag gesucht
Fra » Bahnhofsvorsteher Kan « .

Pslezeri»id. Airhiise,
die pflegen und kochen kann, so¬
fort gesucht Ernst K»id»«r«ich,

Oberlahnstein, Lahneckst,. 1.

Ei» üd)ti§es
HausniSichen

und eine Aushilfe oder ein
KtnndenmLdchv« gesucht

Töchterbeim Hoecker.
Oberladnstein, Westallee6

Ordentl-Mädchen
für Haus und Küche sefort oder
später gesucht. A. Mzn;»i,

Konditorei Oberlahvstein,
Hochstraße 12.

Wegon Berhetratung meiner
Köchin suche zum' t . November
oder später rin tüchtige»Mädchen.
welches die bessere bürgerliche
Küche und das Einwache» ver-
f1«>-t. Gute teugniss« erforder¬
lich «yuler Lohn. Anervirlun
g«»' Ai.deriuhnürin , B«h»h«f-
strgß« 'U.

Leitemagkn Wir haben soeben
einen Waggon

entladen.

prima Stellmacherarbeit mit Flachspeichenräd r̂n

Leiterlänge Leiterhöhe Innere Breite Radhöhe Tragkraft

90 etm { 40X60 40X50 • Ztr-
. ioo . 40 etm 45X*5 40X50 7 .

110 „ I 45X63 50X60 8 .

Preis Mk. 98.- 1(8- 118.-

Beschlagene Sperrleisten eisern» Vorstecker, Ia Hartholz, extra starke
Leiterbäume, braun gebeizte beiß aufgezogene Reifen, außerordentlich

mäßige Preise.

Riesenbazar
Coblenz,

18 Entenpfuhl 18

Engros-Abteilung

Prompter Versand nach auswärts^



Tageblatt. KrelsMatt für den Kreö St. Goarshausen.

Todes - 's Anzeige.
Vs hat Gott dem Allmächtigen gefallen , gestern abend S Ude

unsere innigstgeliebte einzige Tochter . Schwester und Nichte

Clara Adele Unkelbach
Mitglied der Marian Longregatio« und der Jungfrauen -Vruderschaft

schweren Leiden , wohlvorbereitet durch einen echt
christlichen Lebenswandel und gestärkt durch den Empfang der
hl . Sterbesakramente der kath . Kirche, im Alter , on nahezu
18 Jahren , zu sich in di « Ewigkeit zu nehmen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt an

»chuhmachermeister Ioh . Anllelbach und An, - hörige.
Oderlahnstei», den 23 Oktober 1918.

.. Dt« Beerdigung findet am , r ei tag,  den 25. Oktober, nachm. 4 Uhr,
m e §kequieu werden am « »»tag. den 4. « eoember, morge»« « /, Uhr.hiefiger Pfarrkirche adgehalten.

Todes - f Anzeige.
©ott d«m Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst.

geliebten Satten , unseren treusorgenden Vater , unseren einzigen
lieben Sohn , Bruder . Schwager , Neffen und Onkel , den

Schiffsbesitzer

Herrn Lmil Naxp
am Mantag , den » l . Oktober , nach kurzem , schweren Leiden , im
Alter »an - 5 fahren , plötzlich und unerwartet zu stch in die

aftn.Ewigkeit zu ruft

Kn tiefem Schmerz:

Frau Margarethe Napp ged. Kloos
Christine und Bernhard Napp
Daniel Napp und Fra», als Eltern
Henriette Brückei geb. Napp
Daniel Engel und Fra » geb. Napp
Heinrich Kloos und Fra» geb. Napp

Eand, den 32. Oktober 191*.

®te Beerdigu»g findet statt am Donner » tag,  de » 24 Oktoder.
nachmittag- 4»/, Uhr. »»« Bord „* an* und Grete" in (taub.

Danksagung
Für die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meiner lieben Schwester und Tante

frau Katharina Mnnck geb. Eibet
sagen wir Allen , besonders den Kranz , und hl . Messespendern,
unsern herzlichsten Dank.

Di » tranernde« Hinterbliebene»,
vberlahnstein» den *3. Oktoder1*18

Jür die so zahlreiche herzliche Teilnahme nebst den vielen
:ufpe- k*~ *‘*1 v — ' - 'Kranzspenden bei dem Hinscheiden unseres herzensguten und

treusorgenden Bruders , des

Kaufmanns Wilhelm Merfeld
sagen » tr Allen , besonder » dem Herrn Direktor « lein und den
Angestellten vom Straßenwalzenbetrted sowie dem Gesellen - und
Lehrlingsverein , unseren innigsten Dank.

Geschwister Merfelb.
Niederlahnstein, den 23. Oktoder 1St8. .

Todes » f Anzeige.
®ott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute vormittag

S Uhr , meinen lieben Satten , unsern guten Vater und Onkel

Herrn Job. Lkr. Zey
R*gi»rnii§skan3ltfjtkrtt5re. 2).

Ritter der Kal.Kronenordeits4.Kl. Schaber derK.-D. 1806,70 71
Mitglied der« 1. Sebastianurbruderschaft, de» St . « orbertus.vereink lRrnSberg)

n «ch längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 77 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um still« Teilnahme bitten

hi* fmtrnfon Slnkerbllebenen.
Niederlahnstein, Villmar, Düsseldorf und Wiesbaden,

den 82 . Oktoder 1918.

Dis Beerdigung findet am Freitag,  den >5. Oktober, nachmittag»
4 >hr. »o« Sterbehau» vahnhofstr. 15 au» statt; die feierliche» Exeqnie»
»erden am 2». Oktsber, msrgems7lU Uhr in der St . Barbarakirche abgehalte».

Gölte Jemand an» Versehen keine Aachrtcht erhalte», so bitten » ir
liefe » als solche zu betrachte».

Toder- f Anzeige.
Dem Herrn über Leben

und Tod hat es gefallen,
gestern Nacht 4 Uhr, unser
liebe» Böhnchen und Brü¬
derchen Johann
i» zarten Alter »»» 4 Jahren
an dem kurzen schweren Lei¬
den der Grippe, zu stch« je¬
der abzurufe» .

Es bitte» um stile Teil¬
nahme

Wertarbeiter
Eamasn » E,er « i« ,kq

und fenilie.
Oberlahnstein. 2». Okt. 1018.

Die Beerdigung findet am
Donuer»tag. mittags 1 Uhr,
von Hochstraße 81 aus statt.

ötklilßWhe»Vttti»
.SMit-Schre»'

Oberlahnstein.
Si»lad»ng zur

Monats versammlunfl
am Donnerstng , den 24.
Oktober, abends 8V, Uhr

im Hetel Labneck.
Der Borstand

Zahle
| für Vi Rhein - bezw. Mosel-
Weinflaschen 25 Pfg,  Rot
wein (Bordeaux) Flaschen 20
Pfg vro Siück.

Weivhavdlung Bö Hw.
Tel. Nr . 11-

S« erhell. Schriet
will Bücherschrank

mit Glastitre. der stch zur Aus
stellung von Zeichen-Modellen
eignet zu kaufen gesucht Ange¬
bote an
Gewerbe,ereia Oberlahnstein

Paar größere
Gardine« eveut. mit

Stores
Izu kaufen gesucht. Näheres
in der Geschäftsstelle.

Ein gut erhal-
tcncr gebrauchter^ " 0

gut erhaltener gebrauchter
Alelbrrschrauk , sowie eine ge

| brauchte pettsteUe mit Sprung
rahme zu kaufen gesucht. Nüb«

j res bei Oeittr Gschenbrenue» t.
in Graubach

sewie

ISSbel-Sreschmschiae»
l zu kaufen gesucht von

fr . Vnsel in Niederterhaus
itzunsrück-.

Herr, Gei« Wille geschehe!
lodes -Anzeige.

Schmerzerfüllt machen wir allen Der-
wandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser innigstgeliebter
Sohn , Bruder und Neffe, der Fahrer im Feld-
Art .-Regt. Nr . 235

Wilhelm Schmidt
Sehn de» verft. Installateur Jak. Gchmtdt
nach einem kurzen schweren Leiden seinem Vater
nach 8 Monaten in den Ted gefolgt ist,
ruhig und Gott ergeben, versehen mit den heil.
Kirrbesakramenten der kath. Kirche.

Der Verstorbene, welcher für sein Vaterland
bereit- 2*/, Jahre auf Frankreichs Erde kämpfte,
kam vor einiger Zeit auf Urlaub zu seinen
Eltern , wo er von einer schweren Krankheit
befallen wurde, die ihn im Teillazarett zu
Niederlehnsteiu im blühenden Alter von 21
Jahren dahinraffte.

»ie tkllllerlldea- interbliebeueu.
Oderlahnstei«, Niederlahnstein, Frankfurt

a . M ., EmS, den 22, Oktober 1918

Die Beerdigung findet am D«»« er»tag nach¬
mittag » 4 ‘/e Uhr, von Römerstraße 6 aus statt.
Das Traueramt wird am G a m s t a g morgens 6»/.
»hr abgehalteu.

Die Beerdigung unseres Kameraden

Eberls  aus Oßerfpd
findet Donnerstag , den 24 d Mts ., nach¬
mittags 1'/, Uhr doriselbst stait.

Um zahlreiches Erscheinen bittet

der vorstalld der OrtsgruM Gberlihllsteiu
und Umgebung der Kriegsbeschiidigteu.

Nachruf!
ln

Wir erfüllen hiermit die trau
Pflicht , die Mitglieeer

'jfy Kenntnis zu setzen, daß am Sams
lag, den 19 Oktober, abends 8
Ahr, die wohlachtbare Frau un-

seres akriven Mitgliedes Herrn Georg
Renn er er, z Hi. i Felde, »erschieden ist.

Wir ersuchen die Milgiieder sich bei der am
DonnerSiag.  den 24 Ok-eber, nachmit-
lggs 4 Uhr stallfindenden Beerdigung zahlreich
zu beteiligen.

-er Vorstand
des Möu«ergesllusvereills„Siisgerlust"

Riederlahustein , den 22. Ostober 19J 8.
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